
  

 
Berlin/Düsseldorf, 11.05.2021 

 
Verband der leitenden Krankenhausärzte Deutschlands e.V. (VLK) fordert schnelles Eingreifen des 
Gesetzgebers: 

Entwicklung beim Helios Konzern gefährdet Patientenversorgung 

 

Der übermäßige Abbau ärztlicher Stellen bei Helios ist unverantwortlich. Er gefährdet nicht nur die 
Versorgung der Patienten, sondern er schränkt sie ein und macht daraus ein Geschäftsmodell. Unsere 
Mitglieder bestätigen diese Zustände in vollem Umfang. Diesem mittlerweile maßlosen 
Gewinnstreben um jeden Preis ist nur durch die Festlegung von gesetzlichen Untergrenzen – auch -  
für das ärztliche Personal beizukommen. Das System „Helios“ ist an einem Punkt angekommen, an 
dem die selbstregulierenden Kräfte des Krankenhausmarktes nicht mehr greifen. Dort wo die 
Gesundheit von Patienten durch EBIT Vorgaben und dem Streben nach Gewinn gefährdet wird, muss 
der Gesetzgeber zum Schutz der Patienten und des ärztlichen Personals aktiv werden. Ergänzend sind 
kurzfristige Kontrollen der Einhaltung des Arbeitszeitgesetzes unumgänglich.    

Priv. Doz. Dr. Michael A. Weber, Präsident des Verbands der Leitenden 
Krankenhausärzte Deutschlands e.V. (VLK) 
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Der Verband der Leitenden Krankenhausärzte Deutschlands e.V. (VLK) ist der Fachverband der 
leitenden Krankenhausärztinnen und -ärzte. Als ärztliche Interessenvertretung speziell für leitende 
Krankenhausärztinnen und –ärzte nimmt er sich sowohl bundesweit wie auch auf der Ebene seiner 16 
Landesverbände der vielfältigen Anliegen seiner rund 4.000 Mitglieder an und vertritt diese 
zielgerichtet gegenüber Klinikträgern, Versicherungsträgern, Politik und Öffentlichkeit. 


